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Tätigkeitsbericht 2005 
 

Die Stärkemeldungen an die übergeordneten Verbände wurde noch vom ausscheidenden  
1. Vorsitzenden Herrn Leithoff getätigt.  
 
Die erste Vorsitzende hielt die Kontakte zum DRS und zum Fachbereich Rollstuhl-Rugby und 
gab relevante Informationen an die Vereinsmitglieder weiter. 
 
Zusammen mit der 2.ten Heidi Hauer vertrat die erste Vorsitzende den Verein bei der DRS-
Tagung in Gießen und erstellte mit ihr eine Bewerbungsmappe für den mit 500,- Euro 
dotierten „Preis des Ministerpräsidenten“ von Rheinland-Pfalz. Die Bewerbung wurde leider 
abgelehnt. 
 
Die Teilnahme von nicht Studenten/Mitarbeitern der Johannes Gutenberg-Universität Mainz  
an der Rollstuhlsportgruppe des AHS ist nun offiziell mit dem halben Beitrag 
für Externe geregelt, wenn die Teilnehmer nur diese eine Veranstaltung besucht wird. 
 
Vereinsaktivitäten dieses Jahr: 
Im April wurde das Bernd-Best-Turniers in Köln besucht und im Juli  der 1. Rugbypack-Cup 
in Mainz organisiert und ausgespielt.  
Außerdem nahm der Verein  zweimal mit einem offenem Schnuppertrainingsangebot an der 
Veranstaltung „Deutschland bewegt sich“ von der BARMER teil. 
 
Materialzuwendungen vom AHS für den Erhalt der Rollstühle wurden von Klaus Leithoff 
organisiert. 
  
Wir begrüßen in diesem Jahr zwei neue Mitglieder: Tatjana Eurich und Erwin Hauer. 
 
Vielen Dank für die aktive Mithilfe vieler Vereinsmitglieder. Ohne diese wäre unser reges 
Vereinsleben und der gute Zustand unseres Materials (Rollstühle etc.) nicht möglich. 
 
Einen besonderen Dank auch an Heidi Hauer und Klaus Leithoff für die gute und 
unkomplizierte Zusammenarbeit. 
 
 
 
Wiesbaden, den 10. November 2005 
 
Kerstin Sauerwein-Graetz 
 

 


